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Logistik 4.0 auf dem Prüfstand 
 
Absolventin des MBA-Fernstudiums Logistik – Management & Consulting der Hochschule 
Ludwigshafen erhält Thesis Award 2016 auf dem 33. Deutschen Logistik Kongress  
 
Ludwigshafen/Berlin. Für ihre herausragende Masterthesis „Logistik 4.0 – Vision und 
Realität“ erhielt Nadine Glasstetter den Thesis Award 2016 der Bundesvereinigung Logistik 
(BVL). Die Preisträgerin stellte die Ergebnisse ihrer Arbeit im Rahmen des 33. Deutschen 
Logistik Kongresses in Berlin vor. Nadine Glasstetter ist Beraterin in 
Unternehmensprozessen bei SAP Deutschland SE & Co. KG und absolvierte das Studium 
neben dem Beruf.  
 
In ihrer Abschlussarbeit greift Glasstetter das Thema Industrie 4.0 auf und untersucht den 
aktuellen Stand in der Implementierung der Digitalisierung in der Intralogistik. Exemplarisch 
zeigt sie den Status quo im Zusammenspiel mit der Lagerverwaltungssoftware SAP 
Extended Warehouse Management (EWM) auf. Sie geht hierbei der Frage nach, inwieweit 
die heutige Lagerverwaltungssoftware für das Internet der Dinge bereit ist und welche 
Änderungen erfolgen müssen, um den Anforderungen einer „Logistik 4.0“ gerecht zu werden. 
Ihr Fazit ist, dass insbesondere die Schnittstellen zwischen digitalen Systemen und 
Menschen optimiert und intuitiver nutzbar werden müssen. Entsprechend müssen darüber 
hinaus die Organisation des Unternehmens und der Prozesse angepasst werden. 
 
Theoretische Methoden anzuwenden um praktische Projekte zu analysieren und 
weiterzuentwickeln, das üben die Studierenden des seit 2009 etablierten MBA-
Fernstudiengangs Logistik in fünf Semestern an der Hochschule Ludwigshafen. Der 
Studiengang versteht Logistik ganzheitlich und ergänzt die klassische dreidimensionale 
Ausrichtung der Logistiklehre (BWL – IT – Technik) um logistikrelevante Inhalte wie 
Management, Consulting und soziale Kompetenz. Absolventen und Absolventinnen sollen in 
der Lage sein, Logistikprojekte methodisch gestützt auf Managementebene selbständig zu 
planen, steuern und kontrollieren. Auch gilt es innovative Lösungen für spezifische 
Herausforderungen zu finden. Was die Praxis braucht, wird in das Studium integriert. Das 
Studium ist für Personen aller Fachrichtungen zugänglich, die sich berufsbegleitend für einen 
Quereinstieg in die Logistik oder einen Aufstieg auf die nächste Managementebene 
vorbereiten.  
 
Wer sich für eine Weiterqualifizierung in Logistik interessiert, kann sich an der Hochschule 
Ludwigshafen persönlich über den berufsbegleitenden Fernstudiengang Logistik – 
Management & Consulting (MBA) informieren. Hier finden während des 
Bewerbungszeitraums drei ausführliche Informationsveranstaltungen statt: Am Freitag, den 
18. November und 13. Januar 2017 jeweils um 18:00 Uhr in der Ernst-Boehe-Str. 4, 67049 
Ludwigshafen, in Geb. A, Konferenzraum I, EG. Wer sich lieber bequem von zu Hause 
Online & live informieren möchte, kann sich für Samstag, den 17. Dezember um 11:00 Uhr 
zu einem Webmeeting anmelden. In allen drei Veranstaltungen wird Sabine Scheckenbach, 
Professorin der Hochschule, das Fernstudium detailliert vorstellen und für alle individuellen 
Fragen zur Verfügung stehen. Eine Anmeldung wird erbeten an Annika.Karger@hs-lu.de.  
Bewerbungen für das kommende Sommersemester nimmt die Zentralstelle für Fernstudien 
an Fachhochschulen (ZFH) in der Zeit vom 01.11.15 – 15. 01.16 online entgegen: 
www.zfh.de/anmeldung. Die ZFH unterstützt die Hochschule bei der Durchführung des 
Fernstudiums.  
 
Weitere Informationen unter: www.mba-lmc.de und www.zfh.de/mba/logistik 
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Über die ZFH 
Die ZFH - Zentralstelle für Fernstudien an Fachhochschulen ist eine zentrale wissenschaftliche Einrichtung des 
Landes Rheinland-Pfalz mit Sitz in Koblenz. Auf der Grundlage eines Staatsvertrages der Bundesländer 
Rheinland-Pfalz, Hessen und Saarland kooperiert sie seit 1998 mit den 13 Fach-/Hochschulen der drei Länder 
und bildet mit ihnen gemeinsam den ZFH-Fernstudienverbund. Darüber hinaus kooperiert die ZFH mit weiteren 
Fach-/Hochschulen aus Bayern, Berlin, Brandenburg und Nordrhein-Westfalen. Das erfahrene Team der ZFH 
fördert und unterstützt die Hochschulen bei der Entwicklung und Durchführung ihrer Fernstudienangebote. Mit 
einem Repertoire von über 70 berufsbegleitenden Fernstudienangeboten in betriebswirtschaftlichen, technischen 
und sozialwissenschaftlichen Fachrichtungen ist der ZFH-Fernstudienverbund bundesweit größter Anbieter von 
Fernstudiengängen an Fach-/Hochschulen mit akkreditiertem Abschluss. Alle ZFH-Fernstudiengänge mit dem 
akademischen Ziel des Bachelor- oder Masterabschlusses sind von den Akkreditierungsagenturen AQAS, ZEvA, 
ACQUIN, AHPGS bzw. FIBAA zertifiziert und somit international anerkannt. Neben den Bachelor- und 
Masterstudiengängen besteht auch ein umfangreiches Angebot an Weiterbildungsmodulen mit 
Hochschulzertifikat. Derzeit sind über 5700 Fernstudierende an den Fach-/Hochschulen des ZFH-Verbunds 
eingeschrieben. 
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